
Von der Abschweifung in die Abschweifung, das Ver-
drängen des Verdrängens, von der Trauer um die 

Trauer. In der STILLE begegnen wir vier Figuren – ein Ehe-
paar, eine Schwester, ein befreundeter Autor – die sich 
mit voller Hingabe in profanen Wiederholungen zu ver-
lieren suchen: Vom Strand zur Party zum Strand zur Par-
ty ins Zwielicht und zurück stolpern – leicht schielend, mit 
rosaroten Augen, ob des Champagners wegen oder der 
fortlaufenden Last schwerwiegender Blicke. Irgendwann 
hat es begonnen keinen Unterschied mehr zu machen. 
Sie sind genötigt, das Verdrängte als gegenwärtiges Er-
eignis zu erleben, anstatt es als Stück der Vergangenheit 
zu erinnern. Dennoch oder deswegen wollen sie immer 
weg. Weg von diesem schmerzerfüllten Hier und Jetzt, 
weg von etwas, dem sie aber nie wirklich zu entrinnen 
scheinen. Weg von dem, was nun immer weg sein wird. 

Es erschöpft sie, dieser Spalt dazwischen, nichts 
von der Welt wissen zu wollen, aber dennoch nie unacht-
sam sein zu können. Es lässt sich unmöglich lange so leben. 
Was hat diese Menschen so erschüttert? Wie sind wir hier 
gelandet? Wo sind wir überhaupt? Und wann? 

Für unsere Eröffnungsinszenierung dieser Spiel-
zeit widmen sich Paula Lynn Breuer und das ENSEMBLö 
dem Text LE SILENCE von Guillaume Poix, um daraus eine 
Performance zu schaffen, die sich den Verstrickungen von 
Erinnerung, Trauer und Sprachlosigkeit widmet. Anhand 
verschiedener Mittel wie filmischem Erzählen, Ritualen und 
Butoh – einer japanische Form des Widerstands-Tanzthea-
ters – erkunden sie diese ortlose Trauer im Versuch, einen 
Umgang mit ihr zu finden.

Und wie wir Paula und ihrer Trauergesellschaft 
durch die Schleifen ihrer Erinnerung dieses einen Tages am 
Strand folgen, das Verschleifen der Schleifen beobachten, 
so entfaltet sich vor uns Stück für Stück die Katastrophe, 
die dieser Wiederholung zugrunde liegt.
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Die Stille
Guillaume Poix

Guillaume Poix (*1986), ehemaliger Student der École 
normale supérieure in Paris und der ENSATT in Lyon 

im Fach Szenisches Schreiben, ist Autor mehrerer Roma-
ne und Stücke. Letztere wurden in Frankreich, in der Ro-
mandie und im Ausland aufgeführt, und im Verlag Théâ-
trales veröffentlicht, darunter SOUDAIN ROMY 
SCHNEIDER und UN SACRE. Seit 2019 arbeitet er mit 
Lorraine de Sagazan zusammen, mit der er 2024 unter 
anderem LE SILENCE an der Comédie-Française und LÉ-
VIATHAN am Festival d’Avignon zur Aufführung brachte. 
Am POCHE /GVE lernte er Manon Krüttli und Rébecca 
Balestra kennen, mit welchen er im Herbst 2025 JACQUE-
LINE an der Comédie de Genève zeigen wird. Ausserdem 
arbeitet Poix mit Claire Simon, Nicole Garcia und Masha 
Kondakova im Film.

Sein jüngster Roman, PERPÉTUITÉ, ist soeben 
bei Verticales erschienen, und steht auf der Auswahlliste 
für den diesjährigen Prix Goncourt.

Paula Lynn Breuer

Paula Lynn Breuer (*1998) ist Regisseurin und Theater-
macherin mit einem interdisziplinären Hintergrund in 

Schreiben und Schauspiel. Ihre Arbeiten bewegen sich 
zwischen purer Unmittelbarkeit und symbolischer Verdich-
tung und verstehen sich als Versuch, Seh-, Fühl- und Denk-
gewohnheiten herauszufordern. Im Februar 2025 schloss 
sie ihr Regiestudium an der ZHdK mit der Inszenierung DIE 
VERHINDERUNG DER DISTANZ ab. Ihre studentische Arbeit 
TO TELL A STORY IS AN ACT OF LOVE wurde 2023 zum 
Körber Studio Junge Regie eingeladen und geshortlisted. 
Ihre Regiearbeit DER WEG ZURÜCK nach Dennis Kelly 
wurde 2024 auf die Shortlist des Schweizer Theatertreffens 
gewählt. 

Für Paula ist im Zeitalter serieller und flüchtiger 
Wahrnehmung die Form ebenso politisch wie der Inhalt.
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